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„Hallo, Erde! Hier kommt der Astronaut Tim! Bereit zur Landung! Uuuuund: … da bin ich!“ 
Tim fegt lachend um die Ecke – gut gelaunt wie jeden Morgen. 

Im Klassenraum stecken drei Freundinnen die Köpfe zusammen. 
Jenny flüstert gerade: „Aber nur wir drei! Keine Jungs!“, da rennt Tim alle über den 
Haufen: Anhalten unmöglich! „Oh, Mann, Tim, das kann doch nicht wahr sein! Komm doch 
EINmal ganz normal in die Klasse! Du bist ECHT von einem anderen Stern!“ 

Tim breitet seine Arme aus wie zum Fliegen und wiederholt: „Ich bin der Astronaut Tim. 
Hallo Erde, bin gelandet.“ 

Lara muss lachen: „Ich weiß auch nicht, dir kann ich nie richtig böse sein. Trotzdem: 
irgendwann MUSST du das doch mal lernen!“
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Tim freut sich jetzt vor allem auf Jan. Der ist sein bester Freund und hat immer die 
tollsten Ideen. 
„Hier ist der Astronaut, hallo Erde, hallo Jan!“ 
„Das weiß ich doch, Tim. Hilfst du mir, in der Pause Steine zu untersuchen? Was da drin ist, 
meine ich. Ob es einen Kern gibt oder ob Wasser drin ist oder so.“ 

Tim interessiert sich nicht wirklich für die Fragen, die Jan beschäftigen, aber er macht 
immer gern mit. Steine untersuchen auf dem Schulhof – das ist auch für Astronauten 
eine ziemlich passende Beschäftigung. Oder meinte Jan gerade Beine? Lieber Steine!

Manchmal versteht Tim die Worte nicht ganz richtig oder verwechselt sie. 
Zum Beispiel „Kreis und Eis“ – das klingt doch auch sehr ähnlich. 
Als Tim neu in die Schule kam, hatten die anderen Kinder ihm erklärt: „Morgens gibt’s 
’nen Kreis.“ Tim verstand: „Morgens gibt’s ein Eis!“ 
Er hatte sich schon sehr gefreut, aber SO lecker ist es eben doch nicht in der Schule.
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Miss Gi, ihre Lehrerin, ruft alle zusammen. Zur Begrüßung reimt sie ein kleines Gedicht. 
Das macht sie oft, und viele Kinder haben sich schon das Reimen bei ihr abgeguckt.

„Guten Morgen, liebe Leute,
Schule, die wird spannend heute!

Jeder lernt, so gut er kann,
manchmal mit dem Nebenmann.

Oder mit der Nebenfrau,
besser nimmt man’s ganz genau.

Alle machen and’re Sachen,
die, so hoff’ ich, Freude machen.
Lernen, Forschen, Spielen, Lesen,

das ist gestern auch gewesen,
Theaterspielen kommt dazu

– der Schultag, der vergeht im Nu!“

Miss Gi ist eine superduperobermegatolle Lehrerin. Sie ist oft richtig lustig. Und sie kann 
echt viele Sachen, die Spaß machen. 
Das ist ansteckend und man bekommt automatisch gute Laune, – meistens jedenfalls.
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